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FELIX REUß - Ich bin 16 Jahre alt und spiele gern Fußball, im 
Moment bei den Harras Bulls. Ich schreibe für buntkicktgut Ar-
tikel, weil mir Schreiben Spaß macht und mich natürlich Fußball 
interessiert. Ich war für buntkicktgut zusammen mit Luca, Niels 
und Jeremy in China.

ABDULLAH BIYIK - Ich bin 19 Jahre alt und bin seit 2000 
bei buntkicktgut. Früher hab ich aktiv bei buntkicktgut ge-
spielt und heute arbeite ich bei der Redaktion da ich bunt-
kicktgut etwas zurückgeben möchte.

RITA WARTANE - Ich 
bin 20 Jahre alt bin seit 
Neustem beim buntkicker. 
In der Redaktion überneh-
me  ich den Part, alles zu-
sammen zu schreiben und 
die Seiten zu designen. 

Viel Spaß mit unserer 
ersten Ausgabe!

ZAHBI QADARI ist 
auf Spieltagen und 
Turnieren für den 
buntkicker tätig

MO SAFA ist Gastredak-
teur in der ersten Ausga-
be des buntkicker

Die Redaktion 

 
Du hast auch 

Spaß am Schrei-
ben, Fotos machen 
und Interviewen??

Werde Redakteur beim buntkicker! 
Wenn du 15 Jahre oder älter bist und 

auch Lust hast ein Teil von buntkicktgut 
werden willst, dann melde dich bei uns. 
Presseausweis, Redaktionsjacken und 
Verpflegung auf Spieltagen inklusive!!

Kontakt: Luca Carlin
l.carlin@buntkicktgut.de

089-510861-11

LUCA CARLIN - Ich bin 16 Jahre alt und ich bin Chefredakteur 
bei buntkicktgut. Ich bin schon seit 3 Jahren bei buntkicktgut 
und seit 2 Jahren arbeite ich aktiv bei der Redaktion mit. Mit der 
Redaktion durfte ich unter anderem schon nach China und Eng-
land reisen. Außerdem habe ich schon Interviews mit Mehmet 
Scholl und Oliver Kahn geführt. 

Grusswort
Hallo, liebe buntkicktgut Kicker, 
Fans und Freunde,

das ist sie also: die erste Aus-
gabe des „buntkicker“! Sie war 
eigentlich keine schwere Geburt. 
Sie ist eher das Produkt einer 
leichtfertig ausgesprochenen 
Idee nach einer Sitzung der 
online-Redaktion im Dezember 
2010. Wir wollten etwas in der 
Hand haben und nicht immer nur 
in den Bildschrim glotzen. 

Also haben sich Luca, Felix und 
Zahbi von der Jugendredakti-
on eine Hausaufgabe mit in die 
Weihnachtsferien genommen: je-
der entwirft seinen „buntkicker“.

Inzwischen hat sich das Redak-
tionsteam verstärkt und Anita, 
Rita und Abdullah sind dazu ge-
stoßen. Noch nie hat die Redakti-
on so konzentriert und engagiert 
wie in den letzten Wochen und 
Monaten Texte geschrieben, Fo-
tos sortiert, Interviews geführt, 
Ideen produziert, diskutiert und 
manche wieder verworfen.

Es ist ein spannendes Experiment 
geworden und ich finde, das 
Ergebnis kann sich sehen lassen. 
Die Redakteure des buntkicker 
haben eine Aufgabe gelöst, die 
nicht einfach war: auf 16 knap-
pen Seiten all das darzustellen, 
was sich bei buntkicktgut außer 
dem Ball bewegt.

Dazu wird es noch viele weitere 
Ausgaben benötigen. Sagt eure 
Meinung, schreibt Beiträge oder 
Leserbriefe, schickt eure Fotos 
und Videos auch für den online- 
buntkicker.

Ich wünsche viel Spaß beim Blät-
tern und Lesen. Und nicht ver-
gessen: immer am Ball bleiben!

Euer Rudi

ANITA WARTANE - Ich bin 18 Jahre alt. Ich habe bei BKG ein 
Praktikum gemacht und weil es mir so gut gefallen hat bin ich 
gleich in die Redaktion mit eingestiegen. Ich bin auf den Spie-
len/Turnieren meistens dabei und versuche euch bei euren bes-
ten Aktionen zu erwischen um ein Foto von euch zu schießen. 
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Was ist 
der 
Ligarat? 
Der Ligarat ist eine 
Einrichtung bei 
buntkicktgut. Er 
wurde gegründet, 
damit Probleme, 
in den einzelnen 
Mannschaften be-
sprochen werden 
können, um dann 
zu entscheiden ob 
Spieler gesperrt 
werden oder weiter 
spielen dürfen.

Die Sitzungen fi n-
den regelmäßig ein 
bis zwei Mal im Mo-
nat statt.

Der 
Ligarat

Die buntkicktgut-
Schiris der Sommer-

liga 2011, Enis, 
Zahbi, Lawrence, 

Ismail, Fawaz, 
Glaudi und Sesar

Wie läuft der 
Ligarat ab? 
Der Ligarat schaltet 
sich ein, wenn es zum 
Beispiel bei Spieltagen 
zu einer Roten Karte, 
zu verbalen oder kör-
perlichen Entgleisun-
gen kommt, Spieler 
ihre Aufgaben (Tore 
tragen oder Aufräu-
men) nicht erfüllen 
oder ein Teamwechsel 
während der laufen-
den Saison beantragt 
wurde.

Wer gehört 
zum Ligarat? 
Offi zielle buntkicktgut-
Schiedsrichter, die 
eine Schiedsrichter-
prüfung bestanden 
haben. Mitreden und 
diskutieren dürfen 
beim Ligarat alle teil-
nehmenden Kinder 
und Jugendlichen. Je-
doch dürfen nur alle 
von buntkicktgut aus-
gebildeten Schieds-
richter Entscheidun-
gen treffen.
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von Anita Wartane
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Von altem  
Mythos und  
neuer Jugend

s ist kalt geworden in 
den letzten Tagen und 
Wochen. Man sieht 
immer dicker ange-
zogene Personen, die 
die IG-Feuerwache an 

der Ganghoferstrasse aufsuchen. 
Hier hat buntkicktgut seine Zen-
trale. Auch auf den Spieltagen 
selbst sind die Beteiligten wärmer 
angezogen und die kurze Triko-
those wird nun öfter durch eine 
lange Jogginghose getauscht. So 
kalt wie im Moment das Wetter 
ist, scheint auch der Mythos der 
Harras Bulls zu sein. Nur noch 
selten werden Siege über die 
Gründungsmannschaft von bunt-
kicktgut richtig gefeiert. Nicht wie 
früher, als es das größte war den 
Bulls in einem Spiel auch nur ge-
fährlich zu werden. Hatte man es 
geschafft, den Überfliegern einen 
Punktverlust zu zufügen, so war 
sofort die Anerkennung sämt-
licher anderer Jugendlicher da. 
Daran änderte sich lange nichts, 
und so entwickelte sich bald der 
Mythos, dass die Harras Bulls 

schiedenen Altersklassen kräf-
tig durchgewürfelt, die Spieler 
hatten zum Teil noch nie mitei-
nander gespielt. Da diese alle 
Qualität haben, macht das für 
die Tabellenplatzierung nicht 
viel aus, aber das Teamgefühl, 
das früher vorhanden war, fehlt.

Im Großen und Ganzen ist 
Rudi aber zufrieden mit sei-
nen Jungs, manchmal könnten 
sie etwas mehr Ernsthaftigkeit 
in der Erfüllung ihrer „Pflicht-
aufgaben“ zeigen, damit solche 
Niederlagen wie gegen die Red 
Scorpions vermieden werden. 

Außerdem sagt er, ihre wahre 
Stärke zeigen seine Harras Bulls 
eh erst in der Endrunde, wenn es 
um alles geht. „Wenn alle mal re-
gelmäßig da sind, schaffen wir es 
vielleicht auch, den Harras-Mythos 
wieder aufleben zu lassen.“ Und 
in den letzten Tagen ist es in Mün-
chen tatsächlich wieder wärmer 
geworden. Man kann sich freuen 
und hoffen, dass dieser Sommer 
einer der heißesten sein wird. 

Die Harras Bulls 
auf der Suche 

nach dem Respekt 
aus alten Zeiten 

unschlagbar wären. Ähnlich wie 
beim legendären Team von Real 
Madrid, das damals das weiße 
Ballett genannt wurde. Der Res-
pekt vor den Bulls ist gesunken.

Sie zählen zwar noch zu den Fa-
voriten, sind aber keineswegs 
mehr die führende Macht im 
Straßenfußball von buntkicktgut. 
Mannschaftsgründer und -be-
treuer Rudi Heid erklärt uns, wa-
rum. Die meisten Jugendlichen 
von heute wüssten gar nicht, 
was der Harras-Mythos ist. Das 
läge natürlich einerseits daran, 
dass die jetzigen Harras-Spieler, 
dadurch dass die interkulturelle 
Straßenfußballliga sich über die 
Jahre stetig vergößerte, nicht die 
Popularität genießen, wie die 
Jungs vor 10 Jahren, die damals 
wirklich jeder bei buntkicktgut 
kannte. Andererseits sei diese 
„Generation Mythos“ erwachsen 
geworden, sie haben natürlich 
nicht mehr so viel Zeit ihren al-
ten Charme wieder zu verbreiten. 

Zu Anfang der Wintersaison wur-
den die Bulls-Teams in den ver-

Die Harras Bulls 

e
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von Felix Reuß
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Ende Ende Ende 
August August August 
geht’s geht’s geht’s 

August 
geht’s 

August August August 
geht’s 

August 
geht’s 

August 
geht’s 

August August August 
geht’s 

August 
wieder wieder wieder 
geht’s 
wieder 
geht’s geht’s geht’s 
wieder 
geht’s 
wieder 
geht’s 
wieder 
geht’s geht’s geht’s 
wieder 
geht’s 
ab ins ab ins ab ins 

Sommer-Sommer-Sommer-
camp!camp!camp!

Ihr könnt euch am Ihr könnt euch am Ihr könnt euch am 
Ende der Saison an-Ende der Saison an-Ende der Saison an-

melden! melden! melden! 

Wer sich jetzt schon Wer sich jetzt schon Wer sich jetzt schon 
vormerken lässt, hat vormerken lässt, hat vormerken lässt, hat 
größere Chancen da-größere Chancen da-größere Chancen da-

bei zu sein. bei zu sein. bei zu sein. 

Frage1:
Wer gewann im Winter 
2007/08 die Champions-
league in der U14?

A Harras Bulls
B Fredl Fighters
C Black Tigers
D Joga Bonito

buntkicktgut- 
Sommercamp 
2010

m 9 Uhr früh sollte die 
Reise nach Grünberg 
im tiefsten Hessen 
beginnen. Jedoch kam 
nur Rudi mit einem 
von 4 Bussen, un-

gefähr wie geplant an. Die Ziele 
dieses Sommercamps bzw. Trai-
ningslagers waren, ihre fußbal-
lerischen Fähigkeiten zu verbes-
sern und Spaß auch mit neuen 
Freunden zu haben.

Gegner am Donnerstag war die 
ortsansässige Mannschaft aus 
Grünberg. Unsere Mannschaft 
hatte in der ersten Halbzeit viel-
leicht den einen oder anderen 
Torschuss mehr, jedoch spielten 
beide Teams gleich gut. Als es zu 
Ende der zweiten Halbzeit anfi ng 
zu regnen und immer noch kein 
Tor gefallen war, verfl achte das 
Spiel ein bisschen, bis sich Hou-
daifa nach einer Ecke ein Herz 
fasste und den Ball aus 23 Metern 
mit dem Außenrist unter die Latte 
hämmerte. Ein absolutes Traum-
tor- die Emotionen kochten über, 
die gesamte Gruppe rannte auf 
den glücklichen Torschützen zu 
und begrub ihn unter sich. Nach 
dem Spiel feierten dann alle Ju-
gendlichen in strömendem Regen 
auf dem Platz diesen tollen Sieg. 

Der letzte Abend in Grünberg 
ging dann auch wunderbar zu 
Ende und am nächsten Tag stand 
nur noch die Heimfahrt an. 

In Grünberg angekommen, wur-
de erst einmal die schöne, große 
Anlage bestaunt, die vorerst gel-
tenden Regeln aufgestellt und die 
Leute in ihre Hütten aufgeteilt. 
Die Regeln wurden in der Nacht 
jedoch von fast allen Jugendli-
chen gebrochen. Rudi wollte am 
nächsten Tag sofort wieder abrei-
sen. Die Enttäuschung war groß 
und nach harten „Verhandlun-
gen“ bekamen alle noch mal eine 
Chance. Die Trainingsgruppen 
durften am Montag an bestimm-
ten Stationen mit Tilo und Stefan 
trainieren, jeder Spieler konnte 
täglich von einer in die andere 
Gruppe auf- aber auch absteigen.

Für die beiden Testspiele am Mitt-
woch und Donnerstag waren der 
Kader der A-Mannschaft, sowie 
die besten der B-Mannschaft ein-
geplant. Der Ablauf war an den 
ersten Tagen ähnlich: Frühstück, 
2 Stunden Training, Mittagessen, 
2 Stunden Training und dann Frei-
zeit bzw. ein kleiner Ausfl ug nach 
Grünberg oder ins Schwimmbad. 
Am vierten Tag war am Abend 
das erste Testspiel angesetzt. Die 
gegnerische Mannschaft war die 
JFG Mücke, ein Nachbardorf von 
Grünberg. Die Freizeit am Nach-
mittag und der Schwimmausfl ug 
wirkten sich sehr positiv auf die 
Mannschaft aus. Mit Disziplin und 
Zielstrebigkeit gewannen unsere 
Jungs mit 11:0. 

U
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Eine Woche voller Spiel und Spaß 
in Hessens bestem Sporthotel 

von Felix Reuß
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Das große  
buntkicktgut- 
Gewinnspiel

Frage1:
Wer gewann im Winter 
2007/08 die Champions-
league in der U14?

A	 Harras Bulls
B	 Fredl Fighters
C	 Black Tigers
D	 Joga Bonito

Frage2:	
Welcher der folgenden 
Spieler ist KEIN Referee bei 
buntkicktgut?

A	 Ismail Wali
B	 Luca Carlin
C	 Enis Abdessalem
D	 Zahbi Qadari

Frage3:	
Wer spielte bei den Harras 
Ladies?

A	 Asma Ahmad
B	 Lucia Hartmann
C	 Resa Maloku
D	 Mina Maiwand

Frage4:	
Wer erhielt in der Winterliga 
2010/11 den Preis als „sport
liches Vorbild“ in der Spielklasse 
U17 Champions League?

A	 Murat (Marseille Westend) 
B	 Orlando (Gitanos)
C	 Rachid (Black Stars)
D	 Ahmed (Harras Bulls)Die tollen 

Gewinne:

Unter den richtigen Lösungen 
werden diese Preise verlost:

1. Preis: Ein original- 
Champions League-Ball 2010  
aus Madrid

2. Preis: Eine original  
buntkicktgut-Tasche

3. Preis: Eine orignial  
buntkicktgut-Mütze

Wenn Du gewinnen willst, brauchen wir 
folgende Infos von Dir:

Deine Lösung:

Name:

Geburtsdatum:

Telefonnummer:

buntkicktgut- 
Sommercamp  
2010

Adresse:

Und hier muss deine Lösung hin: E-mail an l.hartmann@buntkicktgut.de  
oder ruf uns an unter 089-510861-11. Du kannst aber auch ins Büro  
kommen in der IG-Feuerwache an der Ganghoferstraße 41
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Über das Konfuzius Institut in 
München hatten Jeremy, Niels, 
Felix und ich vom 30.7. 2010 bis 
14.8. 2010 die einmalige Chance, 
an einer Reise nach China teilzu-
nehmen. Und wir haben Sie ge-
meinsam mit den anderen  Reise-
teilnehmern bestens genutzt! 

Insgesamt 13 Tage dauerte die 
lange Reise. Wir konnten eini-
ges erleben: Neben der Expo in 
Shanghai haben wir das Weltkul-
turerbe in Tunxi besucht und ein 
paar Tage in der kleinen 4-Milli-
onenstadt Hefei verbracht. Durch 
unsere dortigen Gastgeber und 
Austausschüler haben wir ty-
pisch chinesische Aktivitäten wie 
z.B. Scherenschnitt, Kung Fu 
oder Kalligraphie kennen gelernt 

Wie viele von Euch vielleicht wis-
sen, ist buntkicktgut kein Pro-
jekt mehr, das nur eine Stadt 
betrifft, sondern ein Projekt das 
auf internationaler Ebene bis in 
die Schweiz oder sogar bis nach 
Kamerun reicht. Am Sonntag, 
den 17. Oktober fand der Lau-
reus Swiss Cup 2010 statt, bei 
dem über 30 Teams aus 10 Regi-
onen gegeneinander spielten um 
sich für den Inter City Cup hier in 
München zu qualifi zieren.

Nachdem 1997 in München bunt-
kicktgut gegründet wurde brach-
ten Infoklick.ch und die Kinder- 
und Jugendförderung Schweiz 
2005 das Projekt unter dem Na-
men Bunt kickt gut in die Schweiz.

Die Pilotphase startete in Bern 
und nach einem erfolgreichen 
Jahr war Bunt kickt gut dann auch 
in Basel, Zürich und in der Regi-
on Oberwallis, dann in der Zent-

und am Ende sogar einen Chine-
sisch-Kurs erfolgreich absolviert. 
Bei zwei Fußballspielen schnit-
ten wir eher durchwachsen ab: 
Gegen die Schulmannschaft der 
Mittelschule 1, welche die bes-
te Mannschaft der Provinz Anhui 
war, haben wir erst mit 5:1 verlo-
ren und dann ein paar Tage spä-
ter mit 4:2 gewonnen, wobei alle 
vier Tore  von buntkicktgut Spie-
lern erzielt wurden. 

Das echte chinesische Essen, das 
etwas anders als in München beim 
Chinesen um die Ecke schmeckt, 
hat uns trotz allem sehr gut ge-
fallen: Es gibt z.B. Hund und zum 
Frühstück Spiegeleier Gemüseta-
schen, ein sogenanntes „Fleisch-
brot“ und warme Milch.

Nachts hatten wir bei 38 Grad 
echte Schlafprobleme und U-
Bahn-Fahren in einer der größten 
Städte der Welt war auch nicht 
ohne. 

Die Reise hat uns sehr gefallen 
und wir möchten uns beim Kon-
fuzius-Institut, bei der Organisa-
torin Frau Fang Fang Gao und bei 
Rudi für diese interessante Bil-
dungsreise bedanken.

ralschweiz, in Emmen und in der 
Region Werdenberg. Dieses Jahr 
2010 drang Bunt kickt gut bis ins 
Tessin und das mittlere Rheintal 
vor.

2010 fanden insgesamt 160 
Spieltage statt. Es nahmen unge-
fähr 5000 Kinder und Jugendliche 
teil.

Bunt kickt gut in der Schweiz 
funktioniert im Prinzip genauso 
wie hier in München: Zwei Tore, 
ein Ball und viel Freude am Fuss-
ball spielen. Auch das Ziel ist das 
gleiche, nämlich durch Fussball 

Jugendliche aus verschiedenen 
Ländern zu integrieren und neue 
Freunde zu fi nden. 

Buntkicktgut ist oft zu Turnie-
ren in der Schweiz eingeladen 
und auch wir freuen uns, unsere 
Freunde aus der Schweiz im Ja-
nuar zu sehen. 

buntkicktgut 
in der Welt
China von Luca Carlin

Schweiz von Luca Carlin
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Es war an einem Sonntag. Ich 
war mit den kleinen Jungs 
auf einem Spieltag, als Rudi 

auch mal uns belohnte. Da sag-
te er: „Mo, wir haben ein Turnier 
in Graz und ich habe vor, die Lu-
xemburg Tigers mitzunehmen.“ 
Ich wusste genau, wen ich mit-
nehmen wollte und wer es natür-
lich verdient hatte. Gentian war 
der einzige der zu geizig war 25,- 
€ zu zahlen, aber die anderen 
haben sich gefreut und bei mir 
war die Freude noch viel größer. 

Wir haben uns am Samstag in 
der Früh getroffen. Dann haben 
wir erstmal gefrühstückt und alle 
waren sehr froh, dass es endlich 
so weit war. Als wir in die Feuer-
wache gefahren sind, haben wir 
dort die zwei Jungs von Harras 
Bulls getroffen, die kannte ich 
vom Sehen, die kamen auch mit. 
Nach 4 Stunden Autofahrt waren 
wir endlich da und haben uns fer-

tig gemacht, weil wir am Abend 
in die Stadt wollten. Im Restau-
rant, in dem wir essen waren, 
haben wir später  Billard gespielt 
und hatten auch sehr viel Spaß. 

Am Sonntag, als Rudi und Sven 
runter kamen, waren sie sehr 
überrascht, dass wir schon wach 
waren und auch gefrühstückt 
hatten. Nachdem wir alle fer-
tig waren, sind wir in die Halle 
gefahren. Mit dem ersten Spiel 
haben wir das Turnier eröffnet. 
Leider haben wir verloren. Alle 
- auch ich - waren enttäuscht, 
aber wir haben den Kopf nicht 
hängen lassen. Am Ende haben 
wir den ersten Platz gemacht. 
Das ganze Team war sehr stolz.

buntkicktgut 
in der Welt

Graz von Mo Safa

England  von Luca Carlin

Ich heiße Mohamed, bin mitt-
lerweile 20 Jahre alt und kom-
me aus dem Irak. Ich bin seit 

2003 in Deutschland und spiele 
auch seitdem bei buntkicktgut. Es 
fi ng ganz verrückt an. Ich war 10 
Tage im Asylantenheim als Veton 
zu mir kam, mich fragte ob ich 
Fußball spielen könnte. Ich konn-
te damals nicht gut Deutsch, aber 
irgendwie konnten wir uns immer 
verständigen. So habe ich bei 
Rudi angefangen zu spielen und 
mittlerweile gehört buntkicktgut 
zu meinem Leben dazu. Ich spie-
le jede Saison mit und kann es 
mir nicht mehr vorstellen, nicht 
dabei zu sein. Immer wenn ich 
da bin, kann ich abschalten und 
einfach nur Fußball spielen. Ich 
bin hier in Deutschland, weil es 
jetzt meine Heimat ist. Ich kann 
mir gar nicht vorstellen, wieder 
im Irak zu leben, weil ich hier al-
les vermissen würde. Ich hoffe, 
dass buntkicktgut immer weiter 
geht, dass meine Kinder noch 
hier spielen können und so viel 
Spaß haben werden, wie ich.

Am Freitag den 26. März hat 
sich ein Teil der Auswahl-
mannschaft mit Rudi und 

Niels am Münchner Flughafen ge-
troffen um gemeinsam nach Eng-
land zu fl iegen. Der Grund für die 
Reise war, dass wir zu einem Tur-
nier in Kirklees (kleine Stadt nahe 
Manchester) eingeladen waren. 
Nachdem wir am späten Abend 
in Manchester angekommen wa-
ren, sind wir als erstes mit einem 
Kleinbus zum Manchester United 
Stadion – „Old Trafford“ - gefah-
ren und haben es uns von au-
ßen angeschaut. Danach sind wir 
nach Kirklees in unsere Jugend-
herberge gefahren. Bevor wir 
schlafen gegangen sind haben 
wir noch eine kurze Besprechung 
für den nächsten Tag gemacht. 

Am Samstag sind wir, nachdem 
wir gefrühstückt hatten, mit 
englischen Jugendlichen in eine 
Halle gefahren um dort gemein-
sam Fußball zu spielen. Wir ha-

ben gegeneinander auf kleine 
Tore gespielt. Die Spielweise der 
Engländer war anders als unsere 
und deshalb wurde es zu einem 
interessanten  Spiel. Nach dem 
Spiel sind wir in die Innenstadt 
von Kirklees gefahren und etwas 
gegessen.Dann überraschte Rudi 
uns damit, dass wir am Abend 
mit den englischen Jugendlichen 
und deren Betreuern nach Bolton 
fahren würden um das Premier 
League Spiel Bolton Wanderers 
gegen Manchester United an-
zuschauen. Nach einem kurzen 
Aufenthalt in der Jugendherberge 
ging es ab nach Bolton. In Bolton 
angekommen sind wir als erstes 
in die Mall gegangen. Danach ha-
ben wir uns das Spiel angeschaut. 
Die Stimmung dort war ganz an-
ders als in Deutschland, da die 
Leute dort mehr mit ihrer Mann-
schaft mitfi ebern. Es endete 0-4 
für Manchester United, was uns 
gefi el. Zurück in der Jugendher-
berge haben wir Pizza gegessen 

und sind schlafen gegangen, um 
für das Turnier am nächsten Tag 
fi t zu sein.Am Sonntag sind wir in 
der Früh in mehrere Malls gefah-
ren um Geschenke oder Souvenirs 
zu kaufen. Beim Turnier wurde 
drei gegen drei auf Kleinfeld Plät-
zen gespielt. Eine besondere Re-
gel war, dass wenn man einen der 
anderen Mannschaft „pannert“ 
(=tunneln) zählte das zwei Tore. 
buntkicktgut trat mit zwei Teams 
an. Während buntkicktgut 2 im 
Halbfi nale gegen die Mannschaft 
unserer englischen Freunde aus-
schied, gewann buntkicktgut 1 
das Turnier. Am Abend sind wir 
dann in ein indisches Restaurant 
gefahren um den Sieg zu feiern.

Am Tag der Abreise sind wir nach 
Manchester gefahren um dort 
die letzten Einkäufe und eine 
Stadionbesichtigung des Old 
Trafford zu machen. Am späten 
Nachmittag sind wir dann zu-
rück nach München gefl ogen.

Ich hoffe, wir werden nächs-
tes Jahr wieder eingeladen, 
damit wir unseren Titel ver-
teidigen können. Den Pokal, 
den wir bekommen haben, 
hat Rudi mit in die IG ge-
nommen und in seine inter-
nationale Sammlung getan. 
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Harras Bulls - Sieger 
im Ü17- InterCityCup
Die Harras Bulls haben mit ei-
ner souveränen Vorstellung den 
InterCityCup in der Altersklas-
se Ü17 nach Hause geholt. Sie 
gewannen das Finale durch ein 
klares 5:2 gegen die Luxemburg 
Tigers. Der Weg ins Endspiel 
war jedoch mehr als einmal ein 
sehr spannendes Unterfangen. 
Im Viertelfinale, dem Schlüssel-
spiel zum Titel, wurden die Bal-
kan Boys nach Verlängerung mit 
1:0 geschlagen. Da die Bulls je-
doch ohne richtigen Torwart ge-
kommen waren, mussten sie 
immer wieder improvisieren.

Letztendlich kamen drei Tohü-
ter zum Einsatz.Teams aus ganz 
Deutschland, zum Beispiel Din-
golfing, Landshut, Stuttgart oder 
Augsburg, sowie aus der Schweiz 
(FC Widnau City) waren anwesend 
und vertraten ihre jeweilige Regi-

on pflichtgemäß. Die Schweizer, 
die mit tolle Leistungen einbrach-
ten, stürmten bis auf den 3. Platz. 
Ebenfalls mitgespielt haben zwei 
Teams der Initiative „Joblinge“ 
und ein Team des buntkicktgut-
Büros an der Ganghoferstraße.

Ein schönes Turnier ging mit 
einem verdienten Sieger zu 
Ende und man darf sich schon 
auf das nächste Jahr freuen.

Im Rahmen des Intercity Cup am 
30. Januar, fand in der Faganahal-
le die Finalrunde der U15 und der 
U17 statt. Beide Altersklassen 

haben faire Spitzenspiele abge-
liefert. In der U15 standen sich 
im Finale die Kirklees YPS und die 
Mannschaft aus Dingolfing gegen-
über. Da es nur einen Sieger ge-
ben durfte, gewann das Team aus 
England mit 3:1. In der U17 spiel-
ten 2 Teams aus München gegen-
einander, die Black Stars und die 
FC Bonitos. Beide Teams zeigten 
den Zuschauern tollen Fußball. 
Es ging in die Verlängerung und 
später zum Elfmeterschießen. 
Die Bonitos gewannen mit 5:4. 

Die Sieger: Harras Bulls !

Das Dream Team

FC Spartakus 
Dingolfing

Die Luxemburg Tigers mit Rudi und Matthias

Balkan Boys

Das Team aus der 
Schweiz:
Werdenberg

Inter Afro

SOMMER- 
LIGA 2011
Euch ist nach der Schule 
langweilig?

Ihr seid mindestens zu 
sechst und habt ungefähr 
dasselbe Alter?

Ihr könnt noch immer 
Teams anmelden!

Dazu füllt bitte das Anmel-
deformular auf der Rück-
seite aus und  gebt es 
persönlich im buntkicktgut 
Büro ab!
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Harras Bulls - Sieger 
im Ü17- InterCityCup

Die Finalspiele der 
Winterliga 2010/11

Wie jedes Jahr fand auch in die-
sem das große Finale der Winter-
liga statt. An zwei Wochenenden 
spielten 53 Mannschaften in vier 
Altersklassen darum, wer der 
Beste ist.

Es waren auch wichtige Personen 
aus Politik und Sport vertreten, 
wie z.B. Klaus Peter Storme von 
der Hypo Vereinsbank, Christian 
Müller vom Stadtrat (SPD), Ya-
semin Sancak (ehem. Stellver-
tretende Vorstandvorsitzende) , 
Thomas Rudolf vom Roundtable 
und Clifton Grover von Magic Bus.

Unter anderem haben sie Pokale 
und Preise an die glücklichen Ge-
winner verliehen. Yasemin San-
cak und Clifton Grover waren zum 
ersten Mal bei einem Finale von 
buntkicktgut und waren sehr be-

geistert. Klaus Peter Storme und 
Christian Müller kennen bunt-
kicktgut seit längerem. 

Aus ihren Interviews hörten wir 
heraus, dass alle sehr erfreut da-
rüber waren, was buntkicktgut 
leistet. Eins davon könnt Ihr auf 
Seite 16 lesen.

Die Mannschaften die sich bis zum 
Schluß durchsetzen konnten, wa-
ren in der U11 die Harras Boys, 
in der U15 Championsleague die 
Yoga Bonito Riemerling, in der 
U17 Championsleague die Gita-
nos und in der Ü17 die Harras 
Bulls.

Abschließend ist zu sagen, dass 
es zwei erfolgreiche Wochenen-
den waren.

Matien von den Giesinger Überra-
schungseiern wurde als bester  
Spieler ausgezeichnet

Die Jungs von Break‘n‘Ball legten 
wie immer eine tolle Show aufs 

Parkett

SOMMER- 
LIGA 2011
Euch ist nach der Schule 
langweilig?

Ihr seid mindestens zu 
sechst und habt ungefähr 
dasselbe Alter?

Ihr könnt noch immer 
Teams anmelden!

Dazu füllt bitte das Anmel-
deformular auf der Rück-
seite aus und  gebt es 
persönlich im buntkicktgut 
Büro ab!
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Fakten, Fakten, Fakten....
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Fakten, Fakten, Fakten.... alle Ergebnisse der Winterliga 2010/2011
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Die Interviews
buntkicker: Hallo Herr Müller. 
Sind Sie zum ersten Mal hier bei 
buntkicktgut?
Christian Müller:  Nein ich war 
schon öfter bei buntkicktgut. 
Ich habe die Projekte, die bunt-
kicktgut macht, verfolgt, wie 
auch z.B. die WM 2006 am Mari-
enhof und am Odeonsplatz. Also 
ich kenne buntkicktgut schon re-
lativ lang als Projekt. 
buntkicker: Wo haben Sie bunt-
kicktgut denn zum ersten Mal 
kennen gelernt?
Christian Müller: Weiß ich ehr-
lich gesagt gar nicht mehr. Ich 
war mal Vorsitzender des Kreis-
jugendrings (KJR). Vermutlich 
habe ich mitbekommen, dass die 
Kids aus irgendeiner Freizeitstät-
te bei buntkicktgut mitgespielt 
haben.
buntkicker: Wissen Sie auch 
wann das war?
Christian Müller: Das war mit 

Sicherheit vor ungefähr 10 Jah-
ren.
buntkicker: Haben Sie einen 
bestimmten Grund, warum Sie 
buntkicktgut ausgewählt haben?
Christian Müller: Also erst ein-
mal bin ich heute da, um bei der 
Pokalverleihung mit zu wirken. 
Das ist natürlich auch immer 
wichtig, da es eine Anbindung an 
die Stadt München ist, die auch 
ein Stück weit das Geld für bunt-
kicktgut gibt. Ansonsten fi nde 
ich bkg einfach ein tolles Projekt, 
weil es Kindern, die sonst keinen 
einfachen Zugang zu Vereinen 
haben eine Möglichkeit gibt, Fuß-
ball zu spielen und in die Hallen 
rein zu kommen.  Und ich fi nde 
es auch toll, mit welchen Regeln 
gespielt wird, weil ich immer wie-
der den Eindruck habe, dass sie 
auch eingehalten werden. Das ist 
einfach ein tolles Projekt für Kids.

buntkicker: Tolles Spiel vorhin 
und eine gute Teamleistung. Seit 
wann spielt ihr denn zusammen? 
Alfonskicker: Wir waren ge-
trennt. Erst gab es die Alfonski-
cker 1 und Alfonskicker 2, aber 
seit ungefähr 2009 haben wir 
uns zusammengetan und spielen 
in einem Team. 
buntkicker: Habt ihr auch ein 
Motto oder irgendein Geheimnis, 
was die anderen Teams nicht ha-
ben?
Alfonskicker: Fairplay…, Immer 
gewinnen…, der Sieg zählt…, die 
Hoffnung stirbt zuletzt…, Wir 

glauben an uns… (Die Jungs kön-
nen sich nicht ganz entscheiden).
buntkicker: Geht ihr auch alle 
auf dieselbe Schule?
Alfonskicker: Bis auf einen sind 
wir alle auf derselben Schule.
buntkicker: Hattet ihr einen gro-
ßen Erfolg in Eurer jungen Fuß-
ballkarriere?
Alfonskicker: Ja, erst letzten 
Monat haben wir den Intercitycup 
geholt. 

buntkicker: Habt ihr auch Ein-
zelpreise bekommen?
Alfonskicker: Bester Spieler.
buntkicker: Ok, also Jungs, 
Dankeschön und nochmal Glück-
wunsch an Euch.

Stadtrat Christian Müller

Die Jungs von den Alfonskickers

Christian Müller mit Rudi
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